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�� Was Mikroben, Tiere und Pflanzen eint   
und wie sie uns ernähren 

��

Altpapiersammlung �� ���� �� �� �� ��
 

Donnerstag, 23. Oktober  2025��

 
 

Bitte stellen Sie ihr gut gebündeltes Papier um 7.30 Uhr  gut sichtbar an der Strasse 

bereit. ��

Dazu gehören: Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, Kataloge, Telefonbücher.  

Karton (Wellpappe, Kartonagen, Bucheinbände) müssen separat entsorgt werden. 

Bitte reissen Sie von Büchern die Buchdeckel und die Buchrücken ab und geben 

Sie diese mit der nächsten Kartonsammlung mit oder direkt an einer 

Entsorgungsstelle ab. ��

 

Achten Sie darauf, dass die Bündel nicht zu schwer sind, da sie von Kindern 

abgeholt werden. ��

��

Freundliche Grüsse  

 
die Primarschule Amlikon -Holzhäusern ��

��

«up2date – Medienkompetenz für Eltern  und Erziehungsberechtigte » Kostenlose  Informationsveranstaltung en der Perspektive Thurgau  ��

��
 

Drehen sich Gespräche in der Familie um digitale Medien, kann das sehr herausfordernd sein. Kinder und Jugendliche sind täglich online, ob auf Netflix, in Games oder auf Social Media. Was sie dort 
fasziniert, bleibt für Erwachsene oft schwer durchschaubar. Gleichzeitig tauchen viele Fragen auf: Warum können Kinder und Jugendliche oft nicht einfach abschalten? Was machen die Betreibenden, 
damit digitale Medien unsere Kinder so stark fesseln? Wie kann ich mein Kind sicher durch die digitale 
Welt begleiten? Welche Gefahren gibt es, und welche Regeln gelten eigentlich im Internet? Und wie 
spreche ich mit meinem Kind über wichtige Themen wie Liebe und Sexualität im Netz? Die Wissensbörse «up2date – Medienkompetenz für Eltern und Erziehungsberechtigte»  bietet Ihnen für genau diese und weitere Fragen fundiertes Wissen und alltagstaugliche Tipps von Fachpersonen. 

 
Besuchen Sie eine unser er kostenlosen Veranstaltungen:  
Weinfelden  
10. November 2025 

18:30 – 21:00 Uhr 
Aula 

Primarschulzentrum Martin Haffter Giessenweg 10, 8570 Weinfelden Münchwilen  
19. November 2025  

18:30 – 21:00 
Theorielokal, Sporthalle 

Schulzentrum Waldegg 
Weinfelderstrasse 21, 9542 Münchwilen Amriswil  

29. November 2025  
09:00 – 11:30 Uhr 
Aula 

Sekundarschule Egelmoos 
Egelmoosstrasse 20, 8580 Amriswil  

Zu Beginn gibt es eine kurze Information zum Ablauf. Danach können Sie sich frei zwischen den verschiedenen Themenräumen bewegen: Gamingwelten | Gefahren im Internet | Liebe & Sex im Netz | 
Warum aufhören schwerfällt | Medien im Familienalltag 
Die Infoveranstaltungen richten sich an Eltern und Erziehungsberechtigte von Kindern der 4. Primar- bis 
zur 3. Sekundarstufe. Es ist keine Anmeldung nötig. Für Getränke und kleine Snacks ist gesorgt. Weitere Informationen finden Sie unter: up2date-tg.ch 
 
 
 

Einladung zum Eltern-Impulsabend 

��

Unterwegs 

als Familie: 
 

“Weniger 

schimpfen, 

mehr lachen!” 
��

��

����'l'l'm'm'n'n'o'o'p'p'q'q  Mittwoch, 1. Oktober 2025 

�����*�*�+�+�,�,�-�-�.�.�/�/�0�0  Zeit: 19.00 Uhr  
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W Ort: Pfarreiheim Tobel  

�����T�T�U�U�V�V�W�W  Eintritt frei – keine Anmeldung erforderlich 

Im Anschluss gemütlicher Austausch bei einem Getränk 

��)�)�)�)�)�)� ��)•)–)—)˜)™)š)›��(±(²(³(´(µ(¶(·��(‡(ˆ(‰(Š(‹(Œ Ein Vortrag für Eltern – 

 humorvoll, stärkend und alltagstauglich 

SZ Weitsicht Märstetten

ab 15.00 Uhr 

HERBSTANLASS
1. November 2025

��������������

��������������
��������
�

• Kürbisschnitzen

• Herbstliche Menükarte

• Kinderattraktionen
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METZGETE 
FRIEDBERG AMLIKON

BEIZ MIT REIZ.CH

8. BIS 11. OKTOBER

RESERVATION
ERWÜNSCHT 
079 382 90 63

JEWEILS 11:000 BIS 13:15 UHR &
16:30 BIS 21:00 UHR

METZGETE 
FRIEDBERG AMLIKON

BEIZ MIT REIZ.CH

8. BIS 11. OKTOBER

RESERVATION
ERWÜNSCHT 
079 382 90 63

JEWEILS 11:000 BIS 13:15 UHR &
16:30 BIS 21:00 UHR

  
 

–

Mitteilungsblatt Amlikon-Bissegg 

News aus dem Frauenchor 

 

 

 

 

Am 9. November findet wieder unser beliebter «Frauenchor Brunch» statt. Wir 

servieren Ihnen feine Sachen aus der Region und selbst gebackenes Brot. Sie 

haben die Möglichkeit zwischen zwei Zeiten zu wählen: von 08:30 – 10:30 Uhr 

oder von 11:30 – 13:30 Uhr. 

Für uns ist dieser Anlass ein wichtiger Aspekt in unserer Vereinsarbeit. Damit 

können wir einen Teil der Lohnkosten der Dirigentin und der Ausgaben für die 

Noten bezahlen. Darum freut es uns sehr, wenn wir immer wieder treue 

GönnerInnen unseres Chors begrüssen dürfen. 

Geniessen Sie mit Ihrer Familie, Freunden einen geselligen Sonntagmorgen. 

Unser Buffet überrascht Sie mit Regionalem und Selbstgemachtem, etwas 

dass Sie nur bei uns finden. 

Wir freuen uns darauf, Sie Verwöhnen zu dürfen, und bitten um  

Anmeldung bis zum 2. November  

Ursula Bold, Im Rebberg 2, 8514 Amlikon-Bissegg 

Tel: 071/651 16 60   Natel: 079/ 220 57 63 

E-Mail: ursula.bold@bluewin.ch    

 

 

Für den Frauenchor: Janine Hungerbühler  
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Schule

Die Kinder der Basisstufe haben vergangene Woche ei-
nen Igel auf unserem Schulgelände entdeckt und waren 
ganz aufgeregt. 

Einige 2. KlässlerInnen haben nun extra einen kleinen 
«Bericht» darüber geschrieben, gezeichnet und auch die 
jüngeren Kinder haben Plakate gemalt, die auf den Igel 
aufmerksam machen.

Mika, 2. Klasse

Jano, 2. Klasse

Jael, 2. Klasse

Alexia, 1. Klasse

Moris, 2. Klasse
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Die Mittelstufe der Primarschule Amlikon-Holzhäusern 
ist voller Schwung ins neue Schuljahr gestartet! In den 
ersten fünf Wochen hatten wir Zeit, uns besser kennen-
zulernen, Neues zu entdecken, miteinander zu lernen 
und auch erste Lernfortschritte zu feiern. 

Kreativität wurde unter anderem im Fach Deutsch der 
3./4. Klasse der Abteilung A gebraucht. Mit zusammen-
gesetzten Nomen haben die Schülerinnen und Schüler 
ein eigenes Gedicht geschrieben. Das Gedicht wurde 
nach demselben Muster wie das Gedicht: Spar ohne 
Schwein von Paul Maar aufgebaut. 

Dabei sind viele überraschende Wortideen und klei-
ne Sprachkunstwerke entstanden – manchmal lustig, 
manchmal richtig poetisch.

Viel Spass beim Lesen wünschen die Kinder aus der Pri-
marschule Amlikon!
 
Ein Sonntag ohne Regen 
ist wie ein Wörter ganz ohne Buch,
ist wie ein Bauern ganz ohne Hof, 
ist wie ein Maus ganz ohne Haus, 
ist wie ein Bauern ohne Haus, 
ist wie ein Reise ohne Gepäck, 
ist wie ein Alter ganz ohne Heim, 
ist wie ein Einkauf ganz ohne Wagen, 
ist wie ein Riesen ganz ohne Rad, 
sind wie Gross ganz ohne Eltern.
von Laura, 4.Klasse

Ein Montag ohne Donner
ist wie ein Donner ganz ohne Tag, 
ist wie ein Last ganz ohne Wagen, 
ist wie ein Hand ganz ohne Schlag, 
ist wie ein Lese ohne Buch, 
ist wie ein Hand ohne Ball, 
ist wie ein Lenk ganz ohne Rad, 
ist wie ein Riesen ganz ohne Rad, 
ist wie ein Zwillings ganz ohne Schwester, 
ist wie ein Ge ohne Spenster.
von Giulia, 3.Klasse

Ein Mittwoch ohne Mittag 
ist wie ein Hand ganz ohne Schlag,
ist wie ein Stadt ganz ohne Maus, 
ist wie ein Hoch ganz ohne Haus, 
ist wie ein Ess ohne Tisch, 
ist wie ein Hai ohne Fisch, 
ist wie ein Strick ganz ohne Schal, 
ist wie ein Pot ganz ohne Wal,
ist wie ein Zwilling ganz ohne Turm,
ist wie ein Regen ganz ohne Wurm. 
von Sina, 4.Klasse

Ein Montag ohne Mond
Ist wie eine Erde ganz ohne Kugel,
ist wie ein Karten ganz ohne Spiel,
ist wie ein Huf ganz ohne Eisen, 
ist wie ein Fuss ohne Ball,
ist wie eine Musik ohne Box,
ist wie ein Lampen ganz ohne Geist,
ist wie ein Maul ganz ohne Wurf,
ist wie ein Haus ganz ohne Katze, 
ist wie ein Haus ganz ohne Tier.
von Laurin, 4.Klasse

Weihnachtsbasteln 2025 für Kinder  
ab dem grossen Kindergarten
Bald ist es wieder soweit. Am 15. und 22. November 
2025 dürfen wir im Pfarreiheim Leutmerken zum 8. Mal 
das Weihnachtsbasteln durchführen. Von 13.30 Uhr bis 
16 Uhr werden verschiedene Sachen zum Verschenken 
hergestellt. Der Beitrag pro Kind beträgt 25 Franken. 
Anmeldungen mit Name, Klasse, Wohnort und Wunsch-
datum bitte per SMS/WhatsApp bis 31. Oktober 2025 an
Mariella Bruggmann,  078 689 26 85.

Es freuen sich Monja Poisson, Isabelle Frei, Silvana Bolz 
und Mariella Bruggmann

Vergangene Anlässe

Fly-in Amlikon (LSPA) 2025 vom 30./31.8.2025, 
Die Patrouille Suisse ist nicht nach Amlikon 
gekommen…
…trotzdem war die Motivation der Segelfluggruppe 
Cumulus riesig und sie organisierte am letzten August 
Wochenende ein Fly-in der besonderen Art. Denn nor-
malerweise gehört der Flugplatz alleinig den Segelflie-
gern mit Ausnahme des motorisierten Schleppflugzeu-
ges und natürlich für Notfälle. Doch für den 30. und 31. 
August wurden all die nötigen Genehmigungen erteilt, 
um ausnahmsweise auch Motorflugzeuge inklusive Heli-
kopter auf dem Platz begrüssen zu dürfen. 

Eines der auffälligsten Fluggeräte an diesem Wochenende 
war leider nur kurz zu Gast !
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So besuchten an beiden Tagen einige Motorflugzeuge 
den Flugplatz, die sich sichtbar freuten, für einmal auf 
dieser Graspiste offiziell landen und starten zu dürfen. 
Einer der Piloten träumte jahrelang davon, nochmals 
hier zu landen, nachdem er vor vielen Jahren auf diesem 
kleinen Flugplatz das Fliegen erlernte !

Aber auch Helikopter und Experimental wollten die 
Gelegenheit nicht missen, bei einem Fly-in auf dem Se-
gelflugplatz Amlikon dabei zu sein. Pilotenkollegen und 
-Kolleginnen tauschten sich jeweils nach der Landung 
über technische Details aus und unterhielten sich mit 
den zahlreichen Besuchern in der Festwirtschaft. Nicht 
einmal dass das ESAF am gleichen Wochenende statt-
fand, konnte die Aviatik begeisterten Gäste von ihrem 
Besuch abhalten.

Auch das Vereinsleben wurde gepflegt; Die Gelegenheit, 
auf dem Flugplatz eigenen Campingplatz zu übernach-
ten, wurde fleissig genutzt. Am Abend fand ein gut be-
suchter Pizzaplausch statt und so konnten die Clubmit-
glieder, Piloten und Pilotinnen den Tag gemütlich am 
Lagerfeuer ausklingen lassen. Selbst das Schwimmbad, 
welches über die Sommermonate auch den Bewohnern 
der Gemeinde Amlikon-Bissegg zur kostenlosen Benut-
zung zur Verfügung steht, wurde rege benutzt.

Schlussendlich durften die Organisatoren während den 
2 Tagen abwechslungsreiche Starts und Landungen 
beobachten, welche allesamt von den Organisatoren 
professionell abgewickelt wurden. Dass auch die Fest-
beiz den Andrang auf den Grill ohne grosse Wartezeiten 
bewältigte, zeigt die perfekte Organisation dieses bisher 
einmaligen Anlasses. Wer nicht dabei war, hat ein beson-
deres Ereignis auf dem Flugplatz verpasst !

Selbstverständlich erhoffen sich die Organisatoren eine 
baldige Wiederholung im nächsten Jahr. Dann vielleicht 
doch noch mit einem der letzten Displays der Patrouille 
Suisse und ihren F-5 Tigern !

Das Organisationskommitee bedankt sich bei allen Be-
teiligten und Besuchern, insbesondere den Anwohnern 
für die Rücksichtnahme und ebenso bei den Ausstellern 
der Genehmigungen, welche den Anlass in dieser Form 
erst möglich gemacht haben.
� Michael Krapf, Redaktor & 
� Samuel Wirth, Segelfluggruppe Cumulus

Weinwanderung – Dorfverein Amlikon

Am Sonntag, 14. September 2025, durften wir gemein-
sam mit dem Dorfverein Bissegg eine genussvolle Wein-
wanderung erleben. Beim Treffpunkt in Amlikon erhielt 
jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer einen Rucksack 
mit einem Weinglas, Getränken und Snacks. Nach dem 
ersten Wein führte uns der Weg durchs Bergholz über 
die Ulm Richtung Egg, wo wir bei herrlichem Sonnen-
schein das Mittagessen geniessen durften.

Unterwegs erwarteten uns vier Degustationsplätze mit 
spannenden Einblicken in die Welt der Trauben und 
Reben, den aktuellen Weinmarkt sowie die Herausfor-
derungen der Weinbauern. Diese Erzählungen und die 
feine Auswahl an Weinen – Müller-Thurgau lieblich, Jo-
hanniter, Federweiss und Blauburgunder Barrique – ver-

Das auf das Flugfeld verlegte provisorische Flugbüro
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danken wir Max Zahnd persönlich. Für die Kinder und 
alle, die keinen Wein mögen, gab es bei jeder Station die 
Traubenschorle «Rote Perle». 

Zum Abschluss kehrten wir bei der Zurbuchen AG ein, 
wo uns der «Rote Rubin» (ein nach Portweinverfahren 
ausgebauter Wein) serviert wurde. Anschliessend run-
deten Kaffee und eine reichhaltige Kuchenauswahl den 
gelungenen Tag ab.

Es war ein wunderschöner Tag voller Genuss, Austausch 
und Geselligkeit – wir danken Max Zahnd herzlich für 
die spannenden Einblicke und den Wein sowie allen Teil-
nehmenden fürs Mitwandern.

«Vom Tellerwäscher zum Millionär» 
So könnte man das Leben von König David in heutiger 
Umgangssprache betiteln. David, der jüngste Sohn Isais, 
der auf den Feldern die Schafe des Vaters hütete, wur-
de König von Israel. Als der Prophet Samuel zu Isai kam, 
weil er von Gott den Auftrag hatte, einen der Söhne zum 

König zu salben, wurde David nicht einmal herbeigeru-
fen. Warum sollte der Jüngste wichtig sein?, schien die 
Familie zu denken. Wie gross war da die Überraschung, 
als Samuel keinen der älteren Söhne zum neuen König 
berufen konnte. Auf Nachfragen gab Isai zu, noch einen 
Sohn zu haben. Und als David kam, wusste Samuel: Das 
ist der neue König. Denn der Mensch sieht zwar die äus-
sere Erscheinung, die beeindrucken mag – aber Gott 
sieht das Herz. Gott sieht das, was wirklich zählt.

Und dass David ein gutes Herz hatte und seinem Gott treu 
war, bewies er in verschiedenen Situationen. Er war der 
Einzige, der den Mut hatte, gegen den Riesen Goliat zu 
kämpfen und sein Volk zu befreien. Nicht, weil er stark war 
– aber weil er einen starken Gott hatte und dem vertraute.

Und auch als der noch amtierende König Saul David das 
Leben schwer machte und ihn sogar mehrmals umbrin-
gen wollte, behielt David sein Vertrauen in Gott und 
in seinen guten Plan. David nahm es nicht selbst in die 
Hand, Saul zu töten – auch nicht, als sich ihm zweimal 
die Gelegenheit bot. Er wusste: Zu Gottes Zeitplan wür-
de der Thron frei und David – wie versprochen – König.
Die Kindertage fanden zweimal statt – vom Sonntag bis 
Dienstag und nochmals vom Mittwoch bis Freitag, um 
möglichst vielen Kindern die Gelegenheit zu geben, da-
ran teilzunehmen.

Und sie nahmen teil – mit Freude und Begeisterung, 
zum Teil schon zum x-ten Mal in Folge. Ja, wer mit fünf 
Jahren das erste Mal dabei ist und bis und mit sechster 
Klasse jeden Sommer kommt, erlebt viele Kindertage. 
Und mit der sechsten Klasse ist nicht Schluss – als Ober-
stufenschüler/in und Lehrling ist man herzlich willkom-
men, als Jungleiter oder Jungleiterin dabei zu sein. Vie-
len Dank euch, die ihr diese Aufgabe in diesem August 
wahrgenommen habt. Ohne euch wäre es nicht so rund 
gelaufen.
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Und herzlichen Dank auch allen Frauen, die als Leiterin-
nen mitgewirkt haben. Zum Teil auch schon zum x-ten 
Mal. Was wären die Kindertage ohne euch?

Übrigens: Neue Leiterinnen und auch Leiter – wer sagt 
denn, dass Kindertage nur von Frauen durchgeführt 
werden können? – sind jederzeit willkommen. Denn 
ohne Team funktioniert diese letzte Woche in den Som-
merferien nicht. Ohne Team können wir den Kindern 
überhaupt keine Kindertage anbieten...

Meldet euch bei Interesse (ob Leiter/in oder Jungleiter/
in) bei
Andreas Bissegger, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
oder Sarah Fakhoury diakonat@evang-a-b-m.ch.

Wer noch mehr über die Kindertage wissen möchte, darf 
gerne auf den beiden Lagerblogs in die Kindertage ein-
tauchen:
https://www.nollen-lauchetal-thur.ch/de/article/lager-
blog-der-kindertage-vom-3-bis-5-august-2025-bettwie-
sen
https://www.nollen-lauchetal-thur.ch/de/article/lager-
blog-der-kindertage-vom-6-bis-8-august-2025-bett-
wiesen

 
Glücklicher Gewinner aus Amlikon-Bissegg
Im Conny-Land stehen am 6. September die neunzehn 
Mädchen und Knaben, die zu den Gewinnern des Wett-
bewerbs über Demenz gehören, im Mittelpunkt. Sie 
erscheinen mit ihren Eltern oder Grosseltern zum Früh-
stück mit den Seelöwen und zur anschliessenden Eh-
rung als Wettbewerbsgewinnerinnen und -gewinner. 
«Regierungsrat Urs Martin hat als Glücksfee die Gewin-
ner aus den eingegangenen Talons mit den richtigen 
Antworten gezogen», sagt Projektleiter René Künzli bei 

der Begrüssung der anwesenden Kinder, Eltern und ei-
ner Delegation von Alzheimer Thurgau mit Präsident 
Bruno Lüscher an der Spitze. Einer der glücklichen Ge-
winner stammt aus der Gemeinde Amlikon-Bissegg, 
nämlich Finian Reuss.

Würdigung von Alzheimer Thurgau
Im Anschluss an das gemeinsame Morgenessen galt die 
Aufmerksam der Anwesenden der Würdigung von Alz-
heimer Thurgau seitens der terzStiftung. «Diese Institu-
tion steht an vorderster Front da, wenn es darum geht, 
Menschen mit Demenz, ihre Angehörigen und Interes-
sierte zu beraten und zu unterstützten. Zudem leistet 
der Verein als wichtige Informationsquelle für Fachper-
sonen und als treibende Kraft in politischen Belangen 
eine unverzichtbare Arbeit zugunsten von Demenzbe-
troffenen». 

Nicht zuletzt bot sich den Gewinnern, zusammen mit ih-
ren eingeladenen Begleitpersonen, die Möglichkeit, das 
Conny-Land in allen Facetten zu erleben.
� Werner Lenzin, Märstetten 

Dies und Das

Das Geniebataillon 23 baute eine 70m breite 
Stahlträgerbrücke über die Thur 

Trotz intensiven Regenfällen und einem damit verbun-
denen beträchtlichen Anstieg des Wasserstands der 
Thur haben die Sappeure des Geniebataillon 23 eine 
knapp 70 m breite Stahlträgerbrücke in rund 25 Stunden 
über die Thur errichtet. Diese Brücke wurde 300 Meter 
unterhalb der bestehenden Strassenbrücke zwischen 
Märstetten und Amlikon-Bissegg an einer vorbereiteten 
Übersetzstelle gebaut.

Die Übung fand vom 20. bis 27. August 2025 statt und 
diente der Ausbildung der Armeeangehörigen im Brü-
ckenbau unter realen Bedingungen. Die Soldaten trai-
nierten dabei das Überqueren des Flusses. Während der 
Übung wurden auch nachts Rammarbeiten durchge-

Die 19 glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner des Wett-
bewerbs des Wettbewerbs der kantonalen Sensibilisierungs-
kampagne� Bild: Werner Lenzin
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führt, was zeitweise zu Lärmemissionen und erhöhtem 
Verkehrsaufkommen führte. Trotz der widrigen Wetter-
bedingungen, darunter starkem Regen, zeigten sich die 
im Tarnanzug und mit Helmen ausgerüsteten Soldaten 
motiviert und der Bataillonskommandant schlussend-
lich zufrieden mit dem anspruchsvollen 

Verschiedenes

Tag der offenen Tür bei bb-Porzellan
18. Oktober 2025 13–18 Uhr

Die Keramikwerkstatt bb-Porzellan öffnet ihre Türen 
– und du bist herzlich eingeladen! Erlebe einen Ort, an 
dem Kreativität auf Gemeinschaft trifft, und entdecke, 
wie aus Ton lebendige Kunst entsteht.

Mitmach-Aktion: Gestalte deinen eigenen Waldgeist aus 
lokalem Ton – ganz intuitiv und mit viel Freude. Begeg-
nung & Austausch: Genieße tagesaktuelle Getränke und 
inspirierende Gespräche in entspannter Atmosphäre. Ob 
zum Mitmachen oder einfach zum Staunen – ich freue 
mich auf deinen Besuch und einen kreativen, lebendi-
gen Tag!

Beatrice Bommer
Keramikwerkstatt bb porzellan
Hinterdorfstrasse 8, Wolfikon

Pro Senectute – Herzliche Einladung 
zum Mittagstisch für alle Seniorinnen und Senioren
Merken Sie sich die folgenden Termine 
(Mittagessen jeweils von 11.30 bis ca. 14.00 Uhr):

Donnerstag	 6. November 2025		
	 Rest. Friedberg, Amlikon
Donnerstag	 11. Dezember 2025		
	 Rest. Ochsen, Bänikon
Montag	 12. Januar 2026		
	 Rest. Frohsinn, Fimmelsberg
Donnerstag	 5. Februar 2026		
	 Rest. Kreuzstrasse, Junkholz
Donnerstag	  5. März 2026			 
	 Rest. Freihof, Leutmerken
Donnerstag	  9. April 2026			 
	 Rest. Ochsen, Bänikon

Wer Lust und Zeit hat, kann nach dem Essen noch jassen 
und spielen

Kosten:	 Mittagessen ohne Getränke Fr. 20.– 
	 davon werden Fr. 3.– von der 
	 Pro Senectute übernommen.

Anmeldung ist erforderlich für Essen und Gratis-Abhol-
dienst bis 4 Tage vorher  an eine Ortsvertretung:
Ernst Burkhart, Wolfikon		  071 651 13 67
Marie-Theres Heller, Amlikon	 079 316 53 32 oder 	
				    071 651 14 78

Hier geht’s zum PDF  des aktuellen und der 
vergangenen Mitteilungsblätter 

von Amlikon-Bissegg:
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Igelstation Frauenfeld 

Danke liebe Kinder, dass ihr für mich Plakate gemalt 
habt. Ihr besucht die Schule in Holzhäusern und ich be-
suche die Gärten und die Umgebung von Holzhäusern. 
Ein wirklich schöner Ort. Hier habe ich in einem Garten 
ein Nest gebaut. Der Igel.

der Igel ist auf der Roten Liste der Säuge-
tiere der Schweiz als «potentiell gefährdet» 

eingestuft!

Was wir für die Igel tun können:
Ein auf einer Strasse gefundener Igel, bitte in 
Laufrichtung des Igels, auf die andere Seite tra-

gen. Nie an einem anderen Ort aussetzen. Der Igel hat 
sein Orientierungsgebiet, vielleicht hat er Junge zu ver-
sorgen.

Gefahren für den Igel:
•	 nachts -Autos + Mähroboter
•	 Fadenmäher bei langem, unübersichtlichem Gras
•	 Laubsauger
•	 geschlossene Zäune, sterile Gärten und Felder, 
	 Verlust von Lebensraum
•	 Igel kennen keine Grundstück Grenzen

Laubsauger saugen Insekten, die Nahrungstie-
re des Igels und anderer Tiere, mit ein. Kleine 

Igel-Jungtiere wurden auch schon eingesaugt. Igel brau-
chen um zu überwintern, für ein warmes Nest, Baum 
Blätter.

Igel NICHT füttern. Zuerst bei einer Igelstation 
nachfragen.

Für Fragen, Behandlungen, Informationen:
Igelstation Frauenfeld:
079 944 65 32, www.tierschutz-frauenfeld.ch 
Verein pro Igel:
(16.00-20.00) 0800 070 080   www.pro-igel.ch

Einbruch in die eigenen vier Wände
Die Tage werden kürzer und die Dämmerung bringt 
zusätzliche Gefahren. Doch entgegen landläufiger 
Meinung erfolgen Einbrüche häufig zur Tageszeit, zum 
Beispiel während einer kurzen Abwesenheit des Bewoh-
ners, so etwa zur Schul-, Arbeits- und Einkaufszeit, am 
frühen Abend oder an den Wochenenden.

Für die meisten Betroffenen ist vor allem ein Wohnungs-
einbruch ein einschneidendes Erlebnis. Ganz abgesehen 
von den dadurch entstehenden immensen Schadens-
summen wird angesichts der Häufigkeit und der Anzahl 
der Betroffenen das allgemeine Sicherheitsgefühl nach-
haltig beeinträchtigt. Denn neben dem materiellen Ver-
lust verbindet sich damit zumeist auch ein Eingriff in die 
Privatsphäre – also in die vermeintliche Geborgenheit 
der eigenen vier Wände. Opfer können noch lange nach 
der Tat unter dem Geschehenen leiden.
 
Einbruch – was nun?
•	 Bei akuter Bedrohung, wählen Sie 117! Die Polizei 

wird alles Erforderliche tun, um Sie zu schützen.
•	 Zeigen Sie die Straftat bei der Polizei an. Eine Strafan-

zeige können Sie bei jeder Polizeidienststelle erstatten. 
Dies sollten Sie auch tun, wenn die Täter oder Täterin-
nen keinen Erfolg hatten oder nichts gestohlen wurde!

•	 Räumen Sie nicht auf, lassen Sie alles so, wie Sie es 
vorgefunden haben und fassen Sie möglichst nichts 
an, bis die Polizei die Spuren sichern konnte. Spuren 
sind sehr wichtig, um die Einbrecher ermitteln zu kön-
nen.

•	 Stellen Sie eine Liste der gestohlenen Gegenstände zu-
sammen! Beschreiben Sie diese möglichst genau. Viel-
leicht haben Sie auch schon eine Wertgegenstandsliste, 
auf die Sie zurückgreifen können. Kaufbelege, Gerä-
tenummern etc. sind für eine spätere Zuordnung hilf-
reich, falls die Gegenstände durch polizeiliche Ermitt-
lungen wiedergefunden werden.

•	 Falls Schlüssel gestohlen wurden, lassen Sie die ent-
sprechenden Schliesszylinder vorsichtshalber ersetzen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke liebe Kinder, dass ihr für mich Plakate gemalt habt. Ihr besucht die 
Schule in Holzhäusern und ich besuche die Gärten und die Umgebung von 
Holzhäusern. Ein wirklich schöner Ort. Hier habe ich in einem Garten ein Nest 
gebaut. Der Igel. 

 

ACHTUNG, Käfer wie auf diesem Plakat, sind meine Leibspeise. 

Mein gutes Gedächtnis für ein Gebiet führt mich nachts umher 
um Futter und Wasser zu finden. Deshalb bin ich in Gärten und 
auf Strassen unterwegs. 
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Die Auswahl der veröffentlichten Artikel und Bilder 
erfolgen durch die Redaktion. Sie behält sich das 
Recht vor, zusammen mit den Verantwortlichen der 
Gemeinde, eingesandte Beiträge zu kürzen und 
redaktionell zu bearbeiten. Dies meist aus Gründen 
der Ausgewogenheit und allenfalls Platzmangel. Die 
Urheberrechte der verwendeten Bilder liegen bei den 
jeweiligen Fotografen. Nachdruck, auch auszugswei-
se, bitte nur mit Genehmigung der Redaktion.

Smartphone weg?
Lassen Sie gestohlene SIM-Karten und Smartphones 
sperren. Nutzen Sie dafür die entsprechenden Num-
mern der Provider resp. besuchen Sie die Homepage der 
entsprechenden Anbieter:
•	 Melden Sie den Raub oder Diebstahl der Hotline Ihres 

Mobilfunk-Anbieters.
•	 Halten Sie neben Ihrer Mobiltelefonnummer auch die 

Kartennummer sowie Ihr Kenn- bzw. Passwort bereit.

Falls Sie Ihr Smartphone als Zugang zu passwortge-
schützten Diensten (z.B. PayPal, eMail-Account, etc.) 
verwenden, ändern Sie unbedingt die betroffenen Pass-
wörter. Wenn Sie eMailadressen auf dem Mobiltelefon 
gespeichert haben, ändern Sie das dazugehörige Pass-
wort. Beachten Sie auch Ihre Zugänge zu Social Media. 
Sämtliche Passwörter, die mit anderen Konten verbun-
den sind, sollten ebenfalls geändert werden. Für die 
Fahndung nach Ihrem gestohlenen Smartphone benö-
tigt die Polizei die 15-stellige Seriennummer (IMEI-Num-
mer). Diese Nummer steht generell auf der Verpackung 
des Gerätes. Darüber hinaus können Sie jederzeit durch 
Eingabe der Tastenkombination *#06# die IMEI-Num-
mer abrufen und in Ihren Unterlagen notieren.
 
Karten sperren lassen
Eine gestohlene Zahlungskarte sollten Sie unverzüglich 
sperren lassen. Nutzen Sie dafür die entsprechende Hot-
line resp. besuchen Sie die Homepage der Anbieter:
•	 Melden Sie den Diebstahl unbedingt und rasch Ihrem 

Bankinstitut.
Kreditkarten können Sie am einfachsten durch Angabe 
der Kreditkartennummer sperren lassen. Steht Ihnen die-
se nicht zur Verfügung, reichen meist auch Ihr Name, Ge-
burtsdatum und Ihre Adresse sowie der Name Ihrer Bank. 
Teilweise ist auch eine nur vorübergehende Sperrung 
möglich. Zur Sperrung von EC- oder anderen Zahlungs-
karten benötigen Sie Ihre Kontonummer. Sind Sparbü-
cher oder Anlagedokumente abhandengekommen, so 
melden Sie dies bitte unverzüglich bei Ihrem Geldinstitut.
 
Ausweis weg?
•	 Melden Sie gestohlene Ausweise bei den örtlich zu-

ständigen, ausstellenden Behörden.
  
Rechte und Ansprüche
•	 Haben Sie eine Hausratversicherung? Dann melden 

Sie dieser den Einbruch! In der Regel haben Sie An-
spruch auf Schadensersatz. Eine Liste mit den gestoh-
lenen Gegenständen kann Ihnen hierbei nützlich sein. 
Rufen Sie die Hotline Ihrer Versicherung an.

•	 Opferhilfeeinrichtungen stehen Ihnen während des 
gesamten (Straf-) Verfahrens und darüber hinaus zur 
Seite und unterstützen Sie in allen Bereichen.

 Hilfe und Unterstützung
•	 Ein Einbruch hinterlässt nicht nur sichtbare Spuren. 

Menschen, bei denen eingebrochen wurde, leiden 
häufig langfristig unter dem verloren gegangenen 
Sicherheitsgefühl. Ein Einbruch kann auch zu psychi-
schen Belastungen führen.

•	 Gefühle der Verunsicherung («Ich habe Angst, allein 
in der Wohnung zu bleiben») oder gar Selbstvorwürfe 
(«Wie konnte ausgerechnet mir so etwas passieren?») 
können die Lebensqualität der Betroffenen nachhal-
tig einschränken. Scheuen Sie sich nicht, Personen zu 
Rate zu ziehen, denen Sie sich anvertrauen können 
und die Ihre Ängste verstehen.

•	 Wir vermitteln Ihnen gern Kontakt zu Hilfeeinrichtun-
gen und Beratungsstellen. Wenden Sie sich an Ihre 
nächstgelegene Polizeidienststelle.

•	 Ihre Aufmerksamkeit und die Ihrer Nachbarn können 
weitere Einbrüche verhindern. Ratschläge, wie Sie sich 
und Ihr Eigentum wirkungsvoll schützen können, fin-
den Sie u.a. auf https://www.skppsc.ch/de/.

Weitere wichtige Tipps, welche Ihnen helfen werden 
(sofern Sie sie vor einem allfälligen Schadenfall be-
folgt haben):
•	 Erstellen Sie eine Liste aller (Kredit-)Karten, Ausweise etc.
•	 Notieren Sie zu den jeweiligen Anbietern auch die 

Notfallnummern für Sperrungen
•	 Fotografieren Sie Wertgegenstände wie Bilder, Schmuck 

etc. 



Öffnungszeiten Entsorgung
Kompostierplatz Holzhäusern
A. Wellauer GmbH, Tel. 079 698 08 64
Mo – Fr	 07.00 – 17.00 Uhr
Sa	 08.00 – 12.00 Uhr

Entsorgungszentrum Weinfelden
Weststrasse 12, Tel. 071 622 02 52
Mo – Fr	 13.30 – 17.00 Uhr

Regionales Annahmezentrum
Schlechtenmühlestr. 13, Weinfelden
Mo – Fr 	 07.30 – 11.45/13.30 – 17.00 Uhr
Sa	 08.30 – 12.30 Uhr

Agenda – Oktober 2025
Wann Was Wer Wo Wann

Mi, 1.10.25 Eltern-Impulsabend Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur Pfarreiheim Tobel 19.00 Uhr

Fr, 3.10.25 Gewerbe-Apéro 2025 Politische Gemeinde gem. Einladung 17.00 – 20.00 Uhr

Fr, 3.10.25 Wyfelder Fritig Stadt Weinfelden Weinfelden 17.00 – 21.00 Uhr

So, 5.10.25 Vögel Beobachtungsstand Natur- und Vogelschutzverein
Weinfelden

Primarschulhaus Wolfikon 
Wetzikonerstrasse 4, 
8514 Amlikon-Bissegg

07.00 – 14.00 Uhr

Mo, 6.10.25 Bildervortrag  
«Papua-Neuguinea»

Senioren der Evang. Kirchgemeinde 
Bussnang-Leutmerken AZ Liebenau Bussnang 14.00 Uhr

Mi, 8.10.25 Kunststoffsammlung ab 07.00 Uhr

8. - 11.10.25 Metzgete BEIZ MIT REIZ.CH Restaurant Friedberg 11.00 – 13.15 Uhr 
16.30 – 21.00 Uhr

Mo, 13.10.25 Mittagessen Seniorinnen Landfrauenverein 
Amlikon und Umgebung Restaurant Frohsinn, Fimmelsberg 11.30 Uhr

Di, 14.10.25 Grüngutsammlung ab 07.00 Uhr

Mi, 15.11.25 Redaktionsschluss Mitteilungsblatt Amlikon-Bissegg reaktion@amlikon-bissegg.ch

Sa, 18.10.25 Tag der offenen Tür Keramikwerkstatt bb porzellan Hinterdorfstrasse 8, Wolfikon 13.00 - 18.00 Uhr

Mi, 22.10.25 Kunststoffsammlung

Do, 23.10.25 Altpapiersammlung Primarschule Amlikon ab 07.30 Uhr

Do, 23.10.25 Halbtagesausflug Landfrauen Landfrauenverein Amlikon und Umgebung Weinweg Weinfelden 13.00 – 18.00 Uhr

Fr, 24.10.25 Mannschaftsübung 6 Feuerwehr Amlikon-Bissegg gem. Alarmmeldung 19.30 – 21.30 Uhr

Sa, 25.10.25 Vortrag «verwoben & verflochten» BirdLife Thurgau 
Florianne Koechlin

Kirchgemeindehaus  
Kirchweg 15, 9556 Affeltrangen 13.00 - 14.30 Uhr

Mo, 27.10.25 Gemütlicher Spiel- und Jassnachmittag Seniorinnen Landfrauenverein 
Amlikon und Umgebung Restaurant Frohsinn, Fimmelsberg 14.00 Uhr

Di, 28.10.25 Grüngutsammlung ab 07.00 Uhr

Fr. 31.10.25 3. Rate Staats- und Gemeindesteuern Steueramt

Gemeindeverwaltung
Flugplatzstrasse 12
8514 Amlikon-Bissegg
Tel. 058 346 06 46
info@amlikon-bissegg.ch
www.amlikon-bissegg.ch

Öffnungszeiten Schalter: 

Mo 	 08.30 – 11.30/13.30 – 18.00 Uhr
Mi	 08.30 – 11.30 Uhr
Fr	 08.30 – 15.00 Uhr

Öffnungszeiten Soziale Dienste:

siehe www.amlikon-bissegg.ch

Telefonnummer für Notfälle ausserhalb der Öffnungszeiten: 058 346 06 46


